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Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte 

Die strengen Massnahmen gegen die Verbreitung des Coronavirus (Covid-19) zeigen in 
der Schweiz Wirkung. Deshalb können ab dem 11. Mai 2020 Ihre Kinder wieder in der 
Schule unterrichtet werden. Trotz dem Zusammentreffen vieler Menschen soll die Anzahl 
von Neuerkrankungen an COVID-19 auf niedrigem Niveau gehalten werden. Im Gegensatz 
zu den Regelschulen starten die Sonderschulen aufgrund der kleineren Klassen wenn im-
mer möglich wieder mit dem regulären Stundenplan. In einzelnen Sonderschulen, die auf-
wändige Schutzkonzepte umsetzen müssen, kann das Schulangebot noch reduziert sein. 
Eine Betreuung für Familien, die dringend darauf angewiesen sind, ist aber gewährleistet. 
Die Schulen bereiten nun alles vor und informieren Sie sobald wie möglich über die konkre-
ten Details. 

Die Schulen haben ein Schutzkonzept 
Es zeigt sich immer deutlicher, dass sich besonders Kinder unter 10-12 Jahren kaum mit 
dem Coronavirus anstecken. Trotzdem müssen wir in den Schulen weiterhin Massnahmen 
festlegen und einhalten, um die Ausbreitungen zu verlangsamen und Personen mit erhöh-
tem Risiko zu schützen. Diese gelten vorerst bis zum 8. Juni 2020. 

Für die Schulen gelten folgende allgemeine Massnahmen:  

– Alle Hygienemassnahmen werden weiterhin gut beachtet (regelmässiges Händewa-
schen mit Seife, Niesen und Husten in die Armbeuge oder in Papiertaschentücher, Ver-
zicht auf Händeschütteln, regelmässige Reinigung). 

– Zwischen Erwachsenen und Kindern wird wenn möglich ein Abstand von zwei Metern 
eingehalten. Ist dies nicht möglich, z.B. bei Pflegeleistungen, tragen die Erwachsenen 
Schutzmasken. 

– Die Schulen werden kranke Kinder sofort nach Hause schicken bzw. von den Eltern ab-
holen lassen. Die Kinder müssen so lange zuhause bleiben, bis sie mindestens 48 Stun-
den ohne Krankheitszeichen sind. Besteht ein begründeter Verdacht auf eine Coronavi-
rus-Infektion, werden die Schulen die Eltern kontaktieren, damit sie ihr Kind von der 
Schule abholen und eine Ärztin / einen Arzt oder das Ärztefon (0800 33 66 55) kontak-
tieren, um das weitere Vorgehen zu besprechen. Bis zu den Sommerferien finden keine 
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Klassenlager, Schulreisen und Exkursionen statt und auch auf klassenübergreifenden 
Veranstaltungen, wie Schulhaus- und Abschlussfeste, Sporttage, Theateraufführungen 
und Projektwochen, wird verzichtet. 

Wenn sich während der Vorbereitungen auf die Öffnung der Schulen zeigt, dass weitere, 
spezielle Massnahmen notwendig sind, wird Ihnen das Ihre Schule zusammen mit den In-
formationen zum Stundenplan mitteilen. 

Wir danken für Ihre Unterstützung und freuen uns darauf, Ihre Kinder bald wieder in unse-
ren Schulen empfangen zu können. 

Freundliche Grüsse 
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